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Sammlung von Fragen an die Berliner Stadtreinigung (BSR) 

zur Vorbereitung der 3. Quartiersratssitzung  

Zentrum Kreuzberg/Oranienstraße (ZKO) 

 

Sitzungstermin: Mittwoch, 25.03.2020, 19-21 Uhr 

Ort: QM-Büro, Dresdner Straße 12, 10999 Berlin 

 

Angebote und Kommunikation: 

1. Welche Angebote bietet die BSR privaten Haushalten, Geschäftskunden und der 

Wohnungswirtschaft für die Entsorgung von Müll an und worin unterscheiden sich diese? 

2. Mit welchen Behörden, Unternehmen, Einrichtungen und anderen Stellen arbeitet die BSR im 

Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg bzw. im Quartier ZKO zusammen? 

3. Wie viele Recyclinghöfe gibt es in Berlin und welche sind die räumlich nächsten zum Quartier ZKO? 

4. Es gibt Menschen, die sich nicht gut über das Internet über die Angebote der BSR informieren 
können. Wie erreichen Sie dennoch als gemeinwohlorientiertes Unternehmen (AöR) auch diese 
Menschen? 
 
Zusammenarbeit mit Ordnungsamt: 
 
1. Wer kann angerufen werden, wenn z.B. Sofas, Tische oder Regale vor der Haustür stehen? Die 

Erfahrungen einiger Bewohner*innen zeigen, dass die Kontaktaufnahme mit dem Ordnungsamt nicht 

zur Lösung beiträgt. 

2. Gibt es eine Kommunikation zwischen dem Ordnungsamt und der BSR in Bezug auf die Meldung 

von Sperrmüll im öffentlichen Raum per „Ordnungsamt Online“-App?  

3. Wie kommt es zur Entsorgung der von Bürger*innen gemeldeten Fälle und wie lange dauert die 

Bearbeitung (von Meldung bis Abholung bzw. Beseitigung)? 

Aktionen und Angebote im Quartier ZKO: 

1. Kann eine zeitnahe Information von Bewohner*innen des Quartiers ZKO durch die BSR zwecks z.B. 

bestehender Sperrmüll-Entsorgungsmöglichkeiten erfolgen? Wie kann dies umgesetzt werden? 

2. Können regelmäßige, kostenfreie Sperrmüllabholtage (z.B. 1x im Quartal oder 2x im Jahr) an 
ausgewiesenen Sammelstellen im Quartier von der BSR organisiert werden? Mögliche Sammelstellen 
wären z.B. Häuserblöcke, Plätze oder Straßen.  

3. Welche weiteren möglichen Aktionen und Angebote könnten im Quartier in Zusammenarbeit mit 

der BSR umgesetzt werden? Was ist dafür notwendig? 

Wohnungsunternehmen/Hauseigentümer: 
 
1. Wie kann Müll (z.B. Sperrmüll im Haus / in den Treppenhäusern) vermieden werden?  
 
2. Gibt es Anregungen, Hinweise und / oder Beratungsangebote seitens der BSR, wie man präventiv 

auf die Mieter*innen zugehen kann? 
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3. Bei der Abholung von Hausmüll ist die BSR stark auf die Zusammenarbeit  
mit den Hauseigentümern (z.B. Zugang zu Müllräumen und z.T. Nutzung von Privatstraßen) 
angewiesen. Wie sind dort Ihre Erfahrungen in Bezug auf die Zusammenarbeit? 
 
Verwendung öffentlicher Mittel: 
 
1. Warum müssen die Anwohner*innen (z.B. Oranienstraße) für die mit einer Höherstufung des 

Straßenreinigungsturnus einhergehenden Zusatzkosten aufkommen, obwohl die Müllverursacher 

zumeist Besucher*innen des Bezirks (z.B. Tourist*innen) und lokale Gewerbetreibende sind? Können 

für die Zahlung der Mehrkosten nicht Gewerbetreibende verpflichtet werden? Oder könnten dafür 

nicht Gelder aus der Berliner City Tax verwendet werden?  

 
 

 

 

 


